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FAHRDIENST für Kräuterwanderung  

… siehe BLATTL -  SONDERAUSGABE… 

 

 

 

Internet: 
www.heimatverein-eibenstock.de 

 
 
 

                        

Is neie Flaggschiff vu dr Adleralm 

Schu wieder ne Speisekart 

…diesmol forn Ausfluch  
mit de Pfaarle  

nooch Wildnthol naus  
am 8.8.2019: 

 
Nr. 1  - Schnitzel,  Pommes, Gemüse    8,50 € 
Nr. 2  - Steask, Pilze, Bratkartoffeln  10,50 € 
Nr. 3  - Rostbrätl, Bratkartoffeln   10,50 € 
Nr. 4  - Sauerbraten, Klöße, Rotkohl    9,50 € 
Nr. 5  - Schweinebraten, Klöße, Sauerkraut   9,50 € 
Nr. 6  - Lachs, Reis, Gemüse   11,00 € 
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Mit de Pfaarle  
nooch Wildnthol naus…  

am 
Donnerstag,  

08. August 2019,  
 

Bitte Teilnahme  
und Speisenwahl (s. Seite 8)  

auf Zettel  eintragen und bis 31.7. im 
Museum abgeben !!! 

 

 
 

 

 

Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 

 

Rosemarie Pawlowsky am 08.07. zum 92. Geburtstag 
Brigitte Görner  am 17.07. zum 77.Geburtstag 
Christine Schleevogt am 26.07. zum 69. Geburtstag 
Bernd Schleevogt  am 27.07. zum 70. Geburtstag 
Else Barth  am 29.07. zum 90. Geburtstag 
Annita Einsiedel  am 29.07. zum 81. Geburtstag 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Freundschaft 
ist nicht nur ein Geschenk, 

sondern auch eine Aufgabe. 
 

(Deutsches Sprichwort) 

 

 

 

Blattl-Fotos: M. Schürer, P. Zitterbart,G. Schmidti,, Internet freie clips, EHV- Archiv 

Laut Vürstandsprotekoll vun 3. Januar 
war festgeleecht: Dr diesgähriche 
Budnzauber kennt wieder mol in Gartn 
ogahltn warn, un zwar an Freitich, ne 
25. Mai. For alle, die nei sei bei uns un 
net wissen, wos des bedeitn tut, hier 
noch emol de Kurzbeschreibing: Alle, 
die bein Wehnachtsmarkt bein Auf- un 
Abbau unnerer Bud mitgewürscht ham 
oder vor alln aa drinne standn un vu 

Kräuterwanderung  
ca. 1 Stunde, anschl. Abendessen  

im Hotel Forstmeister, Schönheide 

Donnerstag, 11. Juli 2019,  
              16.00 Uhr  

 
 

 
 
 
 

 

 

 

Budnzauber bei  de Schmidts 

 
 

 

Gliehwei bis zr Spackfettbemm allis 
vorkaaft ham, die sei hier extra emol 
eigelodn. Des ham mir schu alle Gahr 
als klaans Dankescheen esu gemacht, 
des gehärt siech aafach. Vornewag 

 

wurd ausgemacht, wossis for  Asserei 
un vor Trinkerei gabn sollt, un wars 
raaschaft un bereit stellt. Ach ja, un e 
paarle ham siech zamgefundn, die for 
die paar zwanzich Leit Tisch, Stiehl un 
e wenig Dekoratzjon aufgestellt ham. 
Un dann kunnts pünktlich su im Sechse   

ERINNERRUNG: Abgabe 2-Tagesfahrt nicht vergessen !!!!! 
                             
 

rim lusgieh: alle warn rachtzeitich 
aufgetaucht un ham siech e Platzl 
gesucht. Ja, un dann gabs erscht 
emol  bei den schenn warme Watter 
for jedn en Bacher extra haassn  
Gliehwei. Des is Pflicht, den muss 
jeder in Adacht an unnern 
Weihnachtsmarkt in siech nei 
schietn. Wu mir dodrmit ball fertich  Genaue Abfahrtszeit im August-Blattl! 
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warn, saat of aamol de Annita: 
„Un wu is diesmol is 
Weihnachtsliedl drzu?“ Ach du 
liebes bissl, des hat iech bei 
dar Eischenkerei ganz vor-
gassn, d.h., iech hatts schu 
naufn Kompjuter ubn gelei ofn 
Schirm parat geschubn, när 
vorpasst, rachtzeitich nauf dr 
Maus ze drickn. Aber dodrfier 

 
 

Geschäftlichs aus unnerer Partnergemeinde Biebertol 

 

mitgesunge. Dann ham mir aber 
nimmer viel vu Weihnachtn 
geredt, blus suviel, des mr dies 
Gahr wieder unner Bud of 
unnerer Eimstocker Märchn-
weihnacht  aufmachn un uns vor 
alln guts Watter un aa  eweng 
 

De zweetn Familien - und Gewerbetog sei 
in Juni in Biebertal ieber de Biehne gange 
un warn wieder e riesicher Besucher-
mangnet. Do is aafach allis drbei, wos de 
unnerschiedlichstn Biebertoler Voreine, 

 

hob iech dann ganz laut auf-
gedreht, su des de ganze 
Nachbarschft Ende Mai mithern 
kunnt: „Leise rieslt dr Schnee“ 
tat dr damalsche Kinnerchor 
ausn Lautspracher dudln un e 
paar vu uns ham sugar noch  

  
 

(Bild aus dem Biebertaler Nachrichtenblatt) 

 
 

 

 
 
 

diesmol vortratn durch unnern 
Voreins-Chef Matthias, ne Maixner, 
Thomas un in Pechstein, Mario, dar 
dortn fleißich an unnern Stand 
schnitzn tat. Do kams natierlich zu 
freindschaftlichn Begechnunge mitn 
altn un neie Vorstand vu unnern 
Dünsbargverein, sugar mit dr 
Bürchermasterin vu Biebertol. Nabn 
de geschäftstichting Aktivitätn hattn 
unnere Dreie aa e bissl Freizeit un  
 

 

 

 

 
 

 

 

Imsatz wünschn. Natierlich sei se 
do wieder allezam drbei, denk 
iech emol. Is brengt uns eweng 
Gald nei de Kass un in nächstn 
Sommeraafang feiern mir halt 
dann wieder unnern Budnzauber! 
 

Bis dohie – is is ja noch eweng 
Zeit – kummt alle gut iebern 
hitzischn Sommer. 
 

 

Organisatjone mit zahlreichn Helfern 
of de Baa stelln kenne. Un Eimstock 
is do natierlich durch de enge 
Ortsbeziehinge aa drbei gewaasn,  

die ham se net blus bei nern Bielre un gutn Assn - wie immer bein „Paul“ – vorbracht, 
sonnern ham siech aa nei de Luft begabn: Als besonnere Attraktzjon wurn 
Hubschrauberrundfliech ieber Biebertol aagebutn un des ham Siech dr Thomas und 
dr Mario net entgieh lessn. Su wos extra schiens hatt mr schließlich ja aa net alletog! 
  
 

Eier Schmidti 
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Rostern uhne Regn un trotzdam drinne 

 
 

 

und ham nochert alles 
drinne aufgetischt. Is 
war wie immer lecker, 
vor alln dar salberge-
machte Ardappelsalat 
war a Gedicht. 
Nu ja, su is sis wieder e 
racht schiener Obnd 
wurn. Mor ham dorzöhlt, 
gelacht und uns de 
neistn Neiichkeitn aus-
getauscht. 
Ach su, gerengt hots 
iebrichns net. 
Na dann bis zr Kräuter-
wanderung in 
Schenhaad! 

 

 

 

 

 

 

und ham aagefange ze Rostern. Aber nooch un nooch sei Wolkn aufgezugn, dr 
Himmel hot siech verdunklt und mor ham net su richtich gewußt, werds regne 
oder net. Nochert is sis aah noch frisch wurn un deserhalb is is draußn sitzn 
ohgeblosn wurn. De Tisch ham mor wieder zamgereimt und ham uns auf`s Assn 
drinne eigericht. 
De Maad ham alles schie nochananner fertich gerostert, Schteek und Würschtle 
  

 

Wie alle Gahr hatt`n mor 
aah desmol wieder 
Rostern eigeplant. Mor 
ham uns schu gefreit, 
schie gemietlich draußn 
ze sitzn und ze assn 
und ze trinken. Su a 
schiener lauer Sommer-
obnd is doch herrlich. 
De Viola und dr Freddy 
ham siech drim gekim-
mert, dos dr Bauhuf 
Biertischgarniturn naufn 
Vereinshaus schafft.  Se 
sei aufgestellt wurn, de 
Maad von Vereinhaus 
ham in Rost  aagefeiert 

M. Schürer 


